
sula (junior) laciniis calycinis coronata, bilocularis, placentis ĉ entra-
libus. Semina numerosissima angulata. — Die einzige Art L . Wva-
?M ß ^ A . kommt in Bächen von la Vera Paz vor. 

O . i r y ^ p i ^ ß e w ^ A . Farn. Compositae Heüantheae .— Capituia 
multitlora, radiata. Invoiucri squamae imbricata, pauciseriata. Re-
ceptaculum convexum, nudum, pilosulum. Ligulae numerosae. Ibe-
mineae apice 3 — 4dentatae. Coroüae disci numerosissimae, tubu-
losae 5 — 6dentatae, dentibus apice cucuüatis glandulosis. Styli rami 
apice truncato-capitati, hirsuti. Achaenia in disco et radio consimHia, 
turbinata, ser iceo-viüosa. Pappi paleae 6 , lanceolatae, acutissimae, 
scariosae. Die einzige Art Ü. 7 ^ H ^ J B ^ ^ A . kommt auf dem sehr 
hohen Berge Cumbre de Arguenta vor. 

jBe%%7t. Farn. Compositae Trixideae. — Capituia 
homogama, pluritlora. Invoiucrum oblongiun, squamispluriseriaübus, 
imbricatis, lanceolatis, acuminatis. Coroüae iabia subaequilonga^ ex-
terius quadridentatum, interius integrum. Filamentalibera. Antherae 
caudatae. Stvlus basi bulbosus, ramis brevibus, semiteretibus, ob-
tusis, divergentibus, nonpeniciHatis. Achaenialinearia, hirsuta. Pap-
pus püosus. — C ? ' ^ c ^ r M jße%%A. Auf Feisen an dem Berge Ehorro, 
zwöl f (englische?) Neuen von der Stadt Guatemala. 

Lawi^f % ß%??t7t. Farn. Commelinaceae. — Sepala (perigonü foliola 
exteriora calycina) in tubum longum apice tridentatum, hinc demum 
Hssum coal'ta. Petalorum (perigonü foüorum interiorum petaloideo-
rum) ungnes in Itubum longissimum connati, laminae patentes, sub-
aequales. Stamina 6 , omnia fertiüa, summotuboinserta. Filamenta 
glabra. Antheratum loculi discreti, lineares^ connectivum lanceolao-
sagittafum marginantes. Ovarium oblongum, triloculare. Ovula in 
quoque lo^ulo 6 , per paria collateraliter inserta, intima adscendentia, 
intermedia^ et suprema pendula v. cujusve paris alterum adscehdens. 
Stylus apice discoideo-düatatus, margine stigmatifer. — Die einzige 
Art L . tofc^^^a ß<2?tf/t. kommt in dem Krater des feuerspeienden 
Berges: Volcan des Auga in einer Höhe von 14,000' über dem 
Meere vor. 

Auf die Diagnose und Aufzählung der vielen neuen Arten kön
nen wir, wie bereits angeführt, nicht eingehen. Es ist dieses auch 
weniger nöthig^ da CS geheint, dass das Schriftchen doch in den 
Buchhandel gekommen ist, denn auf unserm zweiten Hefte ist der 
Preis 1 Schg. beigesetzt. 

IH e i n e r e M i 11 h e i ! u n g e n. 
Z u r jEewiAe^MMgr S c h l e i d e n s %̂s%c7t% (%e?w Ova

rium Mt/eVMm habe ich der bot. Section des französischen Gelehr-
tenveremes in Strassburg folgende Notizen mitgetheilt. 

Bekanntlich hat S c h l e i d e n die DeCandol le 'sehe Lehre (Ad-
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haerenz der verwachsenen Carpidien und Kelch wirtein vermittelst 
einer Nittelsubstanz, welche B L s c h o f f als die verwachsenen Basen 
der Petaien und Staubfaden betrachtet) sowohl 1839 in W i e g -
mann's Archiv, a!s auch in der Einleitung zu seinen Grundzügen 
der wissenschaftlichen Botanik, als eine absoiut verfehite und faische 
verketzert. — E r behauptet nämüch, dass das Ovarium inf. ein ge 
höhltes Axengebilde sey, ohngefahr wie das hohle Receptacuium der 
Chamomiiia, oder der Feige, oder des Urceolus der Rosen. — Ich 
suchte zuerst durch sogenannte Missbildungen des Urceoius der Ro
sen zu beweisen, dass dieser durch eine Verwachsung der erweiter
ten Biattbasen (respective 3f%y?M?ae %?<%%ofo ad^afae) entstanden sev. 
Ich zeigte mehrere sogenannte Rosae monstrosae prclificae vor, wo 
die 5 Sepalen, die gewöhnlich verwachsen sind, vollkommen f r e i 
waren, die Mittelaxe bei ihrem aufsteigenden Wegfortsatze zuerst 
den Corollen-Wirtel, dann eine gedrängte Spirale von zahlreichen 
Staubfaden, endiich ganz oben eine andere von Carpidien absetzte, 
so dass nun die sogenannte Epigynie oder Perigynie der Rose in 
eine vollkommene Hypogynie sich verwandelte. Ist nun daraus nicht 
zu schliessea, dass der gewöhnliche Zustand der Rosenblüthe durch 
Verwachsung der Kelchblätter, durch Umstü!pung der Fruchtaxe in 
die sogenannte Kelchhöhie uud durch Verwachsung der Petaien- und 
Staubfaden-Basen mit der innern Wand des Keichs entstanden ist? 
— Eine monströse Campanula persicifolia zeigte mir eine vollkommene 
Disjunction aiier Blüthentheile , eine p e r f e c t e H y p o g y n i e ; am 
Gipfel der Axe 3 offene CarpeHblätter. — Ein Tragopogon pratensis 
prolifer zeigte mir ebenso vollkommen fünf freie Kelchblätter, eine 
sehr wenig missbildete Krone, im Grunde dieser 5 freie Stamina 
und 2 freie, den Kelchblättern ganz ähnÜche, spifzzulaufende Frucht 
blätter. Zwischen diesen befand sich statt des Ovulums die Minia
turknospe einer Calathis oder eines Capitulums. Also hier wieder
um eine vollkommene Hypogynie. Leicht hätte ich diese Beispiele 
noch durch Anführung von Monstrositäten, welche andere Forscher 
schon beobachtet haben, vermehren können; aber ich begnügte mich 
mit den angeführten, die ich den anwesenden Mitgüedern im Origi 
naie vorzuzeigen im Stande war. 

Strassburg. Dr. K i r s c h l eg er. 

P e r s o n a l - N o t i z e n . 
E h r e n b e z e u g u n g e n. E s erhielten: Hofrath Dr . M e y e r in 

Göt t ingen den herzog!, braunschweigischen Orden Heinrichs des L ö w e n ; 
Badarzt Dr . K i e n e in Gastein das Ritterkreuz des herzogl. Sachs-
Ernest. Hausordens; Baron C a r l von H ü g e l in W i e n das Corn^ 
mandeurkreuz des Ordens vom Danebrog; Staatsrath von L e d eb o u r 
in Heidelberg das Commandeurkreuz II . K l . des grossberzogl. hessi
schen Ludwigsordens und Prof i P e t t e r in Spalato von S r . Maje
stät dem K a i s e r von Oesterreich für die von ihm herausgegebene 
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